
 

 

Großbreitenbach, als südlichste Stadt des Ilm-Krei-

ses, hat neben der offenkundigen Tradition im Win-

tersport auch erfolgreiche Flugmodellsportler her-

vorgebracht (u. a. Drechsler, Erdtmann, Hoercher, 

Koch) und die lokale Nähe zum 16 km Luftlinie 

entfernten Schönbrunn (Sitz des ehemaligen VEB 

MOBA als größtem Modell-Bausatzproduzenten der 

vormaligen DDR) prädestinieren es für eine muse-

ale Einrichtung in der Ausrichtung Modellbau und 

Technik, insbesondere bezogen auf Flugzeuge. 

 

Bereits vor, während und nach dem 2. Weltkrieg 

gab es in Großbreitenbach flugbegeisterte Modell-

bauer, die den Grundstock für eine dauerhafte und 

erfolgreiche Tradition in diesem Bereich gelegt 

haben, die sich bis heute fortsetzt. 

Auch wenn das Engagement aus DDR-Zeiten (2 

unabhängige Sektionen der GST) mit der politischen 

Wende wegbrach und sodann fünf  flugmodellbe-

geisterte Enthusiasten unter Zuhilfenahme ihrer 

Ehefrauen die erforderliche Anzahl der Mitglieder 

eines e. V. erreichen mussten, ist eben dieser 

Flugmodellsportverein Großbreitenbach e. V. einer 

der aktivsten Thüringer Clubs auf diesem Gebiet. 

 

Da das Engagement im Flugmodellbaubereich, ins-

besondere die Nachwuchsarbeit, im Wettbewerb 

mit modernen Formen der Freizeitgestaltung ins 

Hintertreffen geriet, hat die Manfred-Koch-Stiftung 

Humankapital die Initiative ergriffen, bestehende 

private und vereinsorganisierte Aktivitäten im Mo-

dellbau und Zeitgeschichtsdokumentation zu bün-

deln und so der Nachwelt zu erhalten. 

Nach unserer Auffassung kann nur so künftig hand-

werklich orientierte Freizeitbeschäftigung i. S. von 

Nachwuchs- und Jugendarbeit dem geneigten Inter-

essenten nähergebracht werden, um derartige 

menschliche Fähig- und Fertigkeiten im Zeitalter 

elektronischer Medien zu erhalten und nicht ver-

kümmern zu lassen.  

 

Unter dieser Prämisse konnte die Manfred-Koch-

Stiftung Humankapital die ebenfalls ortsansässige 

Bildungswerk Großbreitenbach gemeinnützige 

GmbH als Kooperationspartner gewinnen und im 

Zuge einer Neuausrichtung der Nutzung einer 

dieser gehörenden Immobilie den Umbau des vor-

maligen Großbreitenbacher Bahnhofsgebäudes zur 

späteren Nutzung als Museum veranlassen. 

 

Durch eine in das Museum eingebundene Schau-

werkstatt werden Besuchern (aber auch Schülern 

der örtlichen Grund- und Regelschule) die Möglich-



 

 

keit eröffnet, technische Lebenssachverhalte und 

traditionelle handwerkliche Fähigkeiten kennenzu-

lernen, an diese herangeführt zu werden und Ver-

ständnis für natur- und technikwissenschaftliche 

Prozesse und Gegebenheiten rund um die Modell-

fliegerei zu entwickeln.  

 

Hierbei soll das gesamte mögliche Spektrum vom 

Stand-(Plastikmodellbau) über den Freiflug- bis zum 

Fernsteuerflug abgedeckt werden und auch typi-

sche Werkzeuge und Einsatz-hilfsmittel dargestellt 

werden.  

Das Museum wird neben einer Dauer- auch regel-

mäßig wechselnde Sonderausstellungen zu einem 

bestimmten Themenkreis mit entsprechend wech-

selnden Exponaten beherbergen, so dass auch 

einem wiederholten Besuch nichts im Wege steht.  

Aufgrund der andauernden Aufbau- und Konzep-

tionsphase des Museums wird derzeit auf starre 

Öffnungszeiten weitgehend verzichtet. 

 

Regelmäßige Besichtigungszeiten sind  

Donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 

Darüber hinaus können weitere Besichtigungstermi-

ne nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter  

036781/42390   

individuell vereinbart werden.  

Ich wünsche Ihnen viel Spaß und unvergessliche 

Eindrücke bei Ihrem Museumsbesuch und hoffe 

Ihnen auf diesem Wege eine der faszinierendsten 

Freizeitbeschäftigungen näher gebracht zu haben. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Manfred Koch  

Stiftungsvorstand  
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